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     Vorwort │ Fünf Verbandsversammlungen in einem Jahr

Als neu-
er Di-
r e k t o r 
bin ich 

stolz dar-
auf, was 

die VHS im 
Jahr 2022 geschafft 
hat. Zur Freude der gesamten 
Volkshochschule wurden am 3. 
April 2022 alle Corona-Zugangs-
beschränkungen aufgehoben und 
die Teilnehmenden kamen zurück 
in unsere Präsenzkurse, um ge-
meinsam miteinander zu lernen. 
Doch es gab zahlreiche weitere 
Herausforderungen für die VHS: 
eine hochwassergeschädigte 
Kita musste im Januar in der Ahl 
Schull in Hürth-Efferen unterge-
bracht werden und die VHS mus-
ste in kürzester Zeit 100 Kurse 
verlegen. Im Februar begann der 
fürchterliche Angriffskrieg auf die 

VHS-Leiter Dr. 
Stefan Mittel-
stedt und im 
September 
suchte sie 
A n a s t a -
sia Knaus 
als neue 
F a c h b e -
reichsleite-
rin aus. Die 
VHS dankt allen 
Mitgliedern der Ver-
bandsversammlung für Ihr Enga-
gement und die konstruktive Zu-
sammenarbeit!

Mit insge-
samt fünf 
Verbands-
versamm-
lungen in 
Jahr 2022 

hat die 
VHS Rhein-

Erft einen Re-
k o r d aufgestellt. Im Januar 
fand eine Verbandsversammlung 
in Pulheim statt. Im April eröff-
nete Kreisdirektor Vogel die 
Verbandsversammlung in 
Brühl. Im Mai wurde Georg 
Schlechtriem als neuer 
VHS-Direktor ausgewählt 
und Verbandsvorsteher 

Erwin Esser musste krankheits-
bedingt sein Amt niederlegen. Die 
Verbandsversammlung verab-
schiedete ihn und würdigte seine 
langjährigen Verdienste für die 
Volkshochschule. Sein Stellver-
treter Andreas Brandt übernahm 
als stellvertretender Verbandsvor-
steher seine Aufgaben. Im August 
verabschiedete die Verbandsver-

s a m m l u n g 
den al-

t e n 

Fünf Verbandsversammlungen in einem Jahr

Ein Jahr voller Veränderungen - ein Überblick

Ukraine. Die Folgen beschäftig-
ten auch die Volkshochschule bis 
heute: trotz großer Hilfsbereit-
schaft für die Geflüchteten aus 
der Ukraine mussten einige in 
Turnhallen untergebracht werden. 
Die VHS suchte wieder Ersatzräu-
me und verlegte das Programm, 
um Räumlichkeiten für möglichst 
viele Bewegungskurse zu schaf-
fen. Inflation und Energiekosten 
stiegen in ungeahnte Höhen, 
im Herbst mussten Teilnehmen-
de in einigen Unterrichtsräumen 
frieren, aber die meisten hatten 
großes Verständnis und blieben 
der VHS treu. Die Menschen aus 
der Ukraine wollten an unseren 
Deutschkursen teilnehmen. Die 
Beratungstermine wurden voller 
und voller und ab April startete 
ein Integrationskurs nach dem 
anderen voll besetzt mit Ukrai-
nerinnen und Ukrainern. Wieder 

mussten zusätzliche Räume ge-
funden werden. Neue Lehrkräfte 
wurden und werden immer noch 
gesucht. Im Sommer wurde der 
Beginn der Schulabschlusskurse 
umgestellt und ein Vorkurs zur 
Unterstützung von schwächeren 
Schüler*innen vorgeschaltet. Im 
Herbst wurden die AZAV-Zertifi-
zierung und die Trägerzulassung 
für die Integrationskurse erfolg-
reich erneuert. Danke an alle en-
gagierten Mitarbeitenden, die bei 
der Bewältigung dieser großen 
gesellschaftlichen Herausforde-
rung mitgeholfen haben und an 
die treuen und verständnisvollen 
Teilnehmenden!

Ihr
Georg Schlechtriem
Direktor der Volkshochschule 
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Auszug aus der "Ahl Schull" in Hürth 
 – Es geht in neue Räume 

Zu Beginn des ersten Semes-
ters 2022 musste die VHS 
Rhein-Erft die Ahl Schull, das 

Haus der Er-
w a c h s e -

nenb i l -
d u n g 
i n 
Effe-
r e n , 
räu -
men. 

D o r t 
f ü h r t e 

die VHS 
seit 2001 die Kur-

se am Standort Hürth durch, 
musste das Gebäude jedoch 
nun nach über 20 Jahren ver-
lassen: In dem Gebäude wur-
de eine Kita untergebracht, 
deren ursprüngliches 
Gebäude vom 
H o c h w a s s e r 
stark beschä-
digt wurde 
und somit 
saniert wer-
den musste. 
Unter Zeit-
druck wurden 
Ersatzräume 
besichtigt, Ver-
träge zur Miete ge-
schlossen, Tafeln und 

Medien für Unterrichts-
räume in acht ver-
schiedenen Gebäuden 
angeschafft, Schließ-
dienste organisiert und 
Reinigungspläne erstellt. 
Dadurch konnten 100 Kur-
se mit 1000 Teilnehmenden 
und 60 Lehrkräften im Januar 
innerhalb kürzester Zeit verlegt 
werden, sodass das Semester 
auch in Hürth mit nur kleinen 
Verzögerungen starten konn-
te. An verschiedensten Stand-
orten fand die VHS eine neue 
Bleibe: z.B. im Bürgerhaus, im 
Pfarrheim St. Severin, im Ju-
gendzentrum oder auch im Ge-
bäude der AOK an der Luxem-

burger Straße. 
D i e 

VHS Rhein-Erft dankt allen 
Kooperationspartnern, die 
einen so schnellen Einzug in 
die neuen Räumlichkeiten er-
möglicht und damit dazu bei-
getragen haben, dass viele 
Kurse weiterhin stattfinden 
können! Bis heute fordert die 
dezentrale Unterbringung an 
so vielen Standorten Organi-
sationstalent und Mehrarbeit 
der Mitarbeitenden der Stadt 
und der Volkshochschule. Da-
her hoffen nicht nur die Lehr-
kräfte und Teilnehmenden, 

sondern auch das gesamte 
VHS-Team auf die baldige 
Rückkehr in das Haus der 
Erwachsenenbildung in 
Efferen.
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Eröffnung Repair Café Wesseling

standort der VHS in Brühl und 
alle zwei Wochen in Pulheim 
angeboten wurde, ist nun eine 
B e r a t u n g 
jede Wo-
c h e 
d i rekt 
v o r 
Ort in 
Wohn -
ortnähe 
der Interes-

Das Beratungsangebot der 
VHS Rhein-Erft in al-

len Kommunen 
wurde mit 

M i t t e l n 
der "Re-
giona-
len Bil-
dungs-
e n t -

w i c k -
l u n g " 

erweitert. Diese Projektmittel 
können nach dem 2022 novel-
lierten Weiterbildungsgesetzes 
beantragt werden.   
In Brühl, Hürth, Wesseling und 
Pulheim können Interessierte 
sowie Kursteilnehmende nun 
seit September 2022 nieder-
schwellige Beratung und eine 
erste Einstufung ihrer Deutsch-
kenntnisse wahrnehmen. Wäh-
rend dies zuvor nur am Haupt-

Am 10. August trafen sich über 
40 Interessierte im Pfarrzent-
rum St. Andreas in Wesseling, 
um ein Repair Café zu gründen. 
Initiiert wurde dieses Projekt 
durch Rüdiger Steude von der 
Kolpingsfamile Wes-
seling, Georg 
Schlechtriem, 
VHS-Fach -
bereichslei-
ter für Ge-
sellschaft, 
Umwelt und 
Nachhaltig-
keit, und dem 
Klimamanager 
der Stadt Wesse-
ling. Nach vielen weite-
ren Treffen, Vorbereitungen 

und Absprachen 
fand am 15. Ok-
tober das erste 
Repair Café im 
Bildungszentrum 

statt. Zahlreiche 
ehrenamtliche 

H e l f e r i n n e n 
und Helfer 

reparierten 
F a h r r ä -
der, Kaf-
f e e m a -
schinen, 

S t a u b -
s a u g e r , 

Radios, Mö-
bel und viele 

andere Geräte. Das 
Schneiderteam flickte Klei-

dungsstücke und 
das Orga-Team 
kümmerte sich um 
den Ablauf und die 

Versorgung mit Kaf-
fee und Kuchen. So 

wurde erfolgreich ein Zei-
chen für Nachhaltigkeit und ge-
gen die Verschwendung gesetzt. 
An den folgenden Terminen wur-
de das Projekt um "Foodsharing" 
und einen Büchertisch erweitert.

Bildungsberatung vor Ort  
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    Festliche Verabschiedungen │ Bildungsberatung vor Ort

nen schönen und gesunden 
Ruhestand und dem neuen Di-
rektor Glück und Erfolg bei der 
Bewältigung der anstehenden 
Herausforderungen.

Im Sommer 2022 verabschie-
dete die VHS Rhein-Erft zwei 
"Urgesteine" nach jeweils 37 
Jahren Tätigkeit an der VHS 
Rhein-Erft feierlich in den 
Ruhestand: die Wei-
terbildungsleh-
rerin Helene 
Winand und 
den Direk-
tor der VHS 
Dr. Stefan 
Mittelstedt. 
17 Jahre lei-
tete Dr. Ste-
fan Mittelstedt 
erfolgreich die VHS 
Rhein-Erft. Seine Leistun-
gen für die VHS Rhein-Erft und 
für den gesamten Landesver-
band der Volkshochschulen-

wurden im August mit auf-
wändigen Feierlichkeiten 
gewürdigt. Die Verant-
wortung mitsamt dem 

Schlüssel zum Er-
folg hat Dr. 

S te fan 
Mittel-

s t e d t 
a n 
s e i n e n 
langjähri-
gen Stell-

v e r t r e t e r 
und Weg-

begleiter Ge-
org Schlechtriem 

übergeben. Die Volks-
hochschule wünscht beiden ei-

Festliche Verabschiedungen

sierten möglich. Somit konnten 
bereits viele ukrainische Ge-
flüchtete, aber auch viele Teil-
nehmende aus anderen Natio-
nen in Kurse vermittelt werden. 
Die Beratung vor Ort führt 
Erik Rameil durch. Mit seinem 
Bachelor in "Mehrsprachiger 
Kommunikation" war er be-
reits als Lehrer für Deutsch 
als Zweitsprache tätig. Nach 
einem Weiterbildungsstudium 
für Deutsch als Zweitsprache 

und der Zusatzqualifikation 
für Berufssprachkurse er-
möglicht er Teilnehmenden 
der Beratung nun einen ein-
fachen Zugang zum Kursan-
gebot der VHS Rhein-Erft in 
den Bereichen Deutsch/Inte-
gration, Schulabschlüsse und 
Grundbildung.   
Gleichzeitig steht dabei die Ver-
netzung mit anderen Trägern, 
Kursanbietern und Behörden 
im Fokus, um eine zielgerich-

tete und effektive Beratung zu 
gewährleisten. Die Fortsetzung 
dieses Projektes im Jahr 2023 
wurde der VHS Rhein-Erft be-
reits bewilligt.  
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Zertifikat für qualifizierte Kindertagespflege an 11 neue Tagesmütter

Am 14. Dezember vergaben 
Dr. Gudrun Mittelstedt, Leiterin 
der VHS Erftstadt, und Georg 
Schlechtriem, Direktor der 
VHS Rhein-Erft, das Zertifikat 
"Qualifizierte Kindertagespfle-
geperson" an 11 Tagesmütter 
aus der Region. Das bundes-
weit gültige Zertifikat ist die 
Grundlage für die Erlaubnis, 
ein bis fünf Kinder im häusli-
chen Bereich professionell zu 
betreuen.
Erstmalig wurde damit in der 
Rhein-Erft-Region ein Lehr-
gang nach dem neuen Quali-
fizierungsmodell des Bundes-
verbands für Kindertagespflege 
abgeschlossen. Die Kinder-
tagespflege ist eine Aufgabe, 
für die es viel Kompetenz und 
F a c h w i s s e n 
braucht. 
D a -

rum entwickelte der Bundes-
verband ein neues anspruchs-
volles Lehrgangscurriculum 
nach dem so genannten Kom-
petenzorientierten Qualifi-
zierungshandbuch QHB. Ab 
2023 müssen alle Kinderta-
gespflegepersonen in Nord-
rhein-Westfalen nach diesem 
Curriculum ausgebildet wer-
den. Die VHS Rhein-Erft war in 
Kooperation mit der VHS Erft-
stadt eine der Vorreiterinnen in 
der Region. Über 15 Monate 
haben die Absolventinnen des 
300 Unterrichtsstunden um-
fassenden Lehrgangs motiviert 
und leistungsbereit an dem 
Kurs teilgenommen und ihn im 
November 2022 erfolgreich ab-
geschlossen.

Mit der feierli-
chen Zer-

t i -

fikatsübergabe brachten die 
beiden Volkshochschulen ihre 
Wertschätzung für die neuen Ta-
gesmütter zum Ausdruck. Neben 
den pädagogischen Fähigkeiten 
haben die Teilnehmerinnen auch 
digitale Kompetenzen entwickelt: 
Schließlich fand der Lehrgang 
unter erschwerten, Corona ge-
schuldeten Bedingungen statt. 
So wurde ein Teil der Ausbildung 
online durchgeführt, was ausge-
sprochen gut umgesetzt wurde.
Dass es zusätzliche Kindertages-
pflegeplätze gibt, ist eine gute 
Nachricht für die Jugendämter 
und für Familien in der Region. 
Damit stehen für Bildung, Erzie-
hung und Betreuung von Kindern 
unter drei Jahren neue Fach-
kräfte zur Verfügung, die Theorie 
und Praxis verbinden können. 
Der Bedarf an Tagesmüttern 
und Tagesvätern ist immer noch 
hoch, weil sich viele Eltern eine 
flexible, familiennahe Betreuung 

mit kleinen Gruppen und fester 
Bezugsperson wünschen. 

Zudem ist die Kindertages-
pflege für Eltern eine Op-
tion, wenn es zu wenig 
Plätze in Kindertages-
einrichtungen bzw. zu 
wenig Erzieher*innen 
vor Ort gibt.
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Zahlen & Fakten

Teilnehmende und Unter-
richtsstunden
Zum Jahresbeginn war der Un-
terricht noch stark durch Corona 
und die Zugangsregeln einge-
schränkt. Je nach Fachbereich 
galt die 3G-, 2G- oder 2GPlus-
Regel. Dadurch mussten viele 
Kurse im 1. Semester 2022 ab-
gesetzt, verkürzt oder verscho-
ben werden. Einige Kurse liefen 
online. Am 3. April wurden alle 
Zugangsbeschränkungen auf-
gehoben und die Teilnehmenden 
kehrten nach und nach zurück. 
Unterstützt durch Werbemaß-
nahmen, die durch zusätzliche 
Mittel aus dem neuen Weiterbil-
dungsgesetz finanziert wurden, 
fanden im Herbstsemester 1500 
neue Kunden zur VHS. Im Jahr 
2022 plante die VHS Rhein-Erft 
1809 Veranstaltungen. Davon 
fanden 1247 statt. Die Ausfall-

quote reduzierte sich gegenüber 
dem Vorjahr von 56 % auf 31 %. 
Die Teilnehmerzahl verdoppelte 
sich fast auf 13872. 41105 Un-
terrichtsstunden wurden durch-
geführt. Das sind 92 % der Un-
terrichtsstunden von 2019, dem 
Jahr vor Corona. Dazu beige-
tragen haben die vielen vollen 
Integrationskurse, die für die 
Geflüchteten aus der Ukraine 
eingerichtet wurden.  

Finanzen
Im Jahr 2022 hat die VHS keine 
SodEG-Mittel  zur Unterstützung 
der Integrationskurse bean-
tragt, da diese mit wenigen Ein-
schränkungen am Jahresbeginn 
das ganze Jahr über stattfinden 
konnten. Die Rückkehr der Teil-
nehmenden und die vielen vollen 

Integrationskurse führten dazu, 
dass Einnahmen und die Dek-
kungsbeiträge aus dem Kursge-
schäft für das ganze Jahr besser 
als geplant ausfielen. Für das er-
ste Quartal 2022 hatte die VHS 
noch Mittel aus dem Notfonds 
Weiterbildung des Landes bean-
tragt. Aufgrund des guten Ergeb-
nisses müssen diese Mittel ver-
mutlich komplett zurückgezahlt 
werden. Die endgültige Verrech-
nung aller Hilfsgelder für die Pan-
demie wird allerdings noch einige 
Zeit dauern, bis alle Bescheide 
vorliegen und geprüft sind.
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Neue Fachbereichsleiterin Deutsch/Integration 

Frau Anastasia Knaus hat zum 
01.12.2022 als Fachbereichslei-
terin an der VHS Rhein-Erft be-
gonnen und komplettiert seitdem 
das Deutsch-Team. 
Zuvor war sie – 
nach ihrem 
L e h r a m t s -
Studium – 
als wissen-
schaftliche 
Mitarbeiterin 
am Merca-
tor-Institut für 
Sprachförderung und 
Deutsch als Zweitsprache tätig, 

wo sie in diversen Forschungs-
projekten aktiv war. An der 
VHS Rhein-Erft betreut sie die 
Integrations- und Alpha-Kurse 

in Pulheim sowie die Alpha-
Kurse in Hürth. Darüber 

hinaus ist sie für die 
Berufssprachkurse, 
Grundbildung und 
die Kurse "Deutsch 
als Zweitsprache" 

an den vier Stand-
orten Brühl, Hürth, 

Pulheim und Wesseling 
zuständig.  

Neue stellvertretende Leiterin der VHS

Zum 01.11.2022 hat Dr. Lisa 
Breyer die Funktion der stell-
vertretenden Leitung der VHS 
Rhein-Erft übernommen. Nach 
ihrer Tätigkeit als wissenschaft-

liche Mitar-
beiterin an 

der Pro-
f e s s u r 
für Er-
wachse-

n e n b i l -
dung der 

Universität zu 
Köln hat sie im Au-

gust 2019 als Fachbereichslei-
terin für die Bereiche Deutsch/
Integration und Grundbildung an 
der VHS begonnen.   
Im Lauf der letzten drei Jahre 
hat sie die Fachbereichsleitung 
für "Kommunikation und Ma-
nagement" und die Fortbildun-
gen von Dozent*innen übernom-
men. Darüber hinaus ist sie bei 
der VHS Rhein-Erft für fachbe-
reichsübergreifende Aufgaben 
und die Koordination von Quer-
schnittsaufgaben zuständig.  

Neue Kolleginnen 

Bianca Farkas hat zum 
15.11.2022 an der 
VHS Rhein-
Erft begon-
nen. Als 
Mitarbei-
terin im 
Service-
c e n t e r 
betreut sie 
die Telefon-
zentrale. Ob Fra-
gen zu den Kursen oder zur An-
meldung, steht sie für Anfragen 
aller Art zur Verfügung. 
Dr. María Pilar Tejero Ezpele-
ta unterrichtet seit August Ma-
thematik und Biologie in unse-
ren Schulabschusskursen. Als 
Nachfolgerin von Helene Wi-
nand, die in den Ruhestand ver-
abschiedet wurde, 
verstärkt die 
promoivier-
te Che-
m i k e r i n 
das Leh-
rerinnen-
team und 
bringt viel 
spanisches 
Temperament in 
den Unterricht. 


